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Am 25. Dezember 1891, Morgens zwiſchen 
6 und ½9 Uhr ſind zu Diwitten, Kreis Allenſtein, 
von der Dorfftraße 1 Federwagen und 2 Pferde geſtohlen 
worden. Der Wagen hatte nur ein Geſäß, auf welchem 
ſich ein Federkiſſen befand, der Korb war gelb an⸗ 
geſtrichen und mit Bretter ausgenagelt. 

Der auf der Hinterachſe liegende Federklotz war 
neu und! nicht angeſtrichen. Das linke Steigeiſen war 
abgebrochen. Auf dem Wagen befanden ſich 2 Flauſch⸗ 
pferdedecken und ein Shwaltuch. 

Das eine Pferd war ein brauner Wallach, der 
auf den hinteren Beinen etwas breitbeinig ging, das 
zweite eine ſchwarze tragende Stute. Stelen und Leinen 
waren ganz neu; an den Sielen befanden ſich blaue Stricke. 

Die Spur des Diebes iſt nach Dungen verfolgt worden. 

Auf die Ermittelung und Beſtrafung des Dieles, 
ſowie auf die Wiederherbeiſchaffung des geſtohlenen Guts 
iſt eine Belohnung von 75 Mk. ausgeſetzt. 

Allenſtein, den 10. Januar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
404 Zu den Akten III J 66691 wird um gefällige 
Angabe des Aufenthalts des Müllergeſellen Salomon 
Otto Siemund, geboren in Fürftenau, Kreis Elbing, am 
8. März 1864 erſucht. 
Danzig, den 18. Januar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


406 Der Musketier der Landwehr zweiten Aufg. 
Fleiſcher Hermann Otto Conrad Sembroweki, geboren 
am 14. Mai 1858 zu Cranz Kreis Fiſchhauſen, hat fich 
der militäriſchen Controle entzogen und iſt nicht zu 
ermitteln. 

Alle Polizeibehörden und Gendarmen werden daher 
ergebenſt erſucht, nach dem Genannlen, namentlich auf 
den Vieh und Pferdemürkten, zu recherchiren, ihn im 
Ermittelungsfalle dem nächſten Bezirksfeldwebel behufs 

nmeldung zuführen und vom Geſchehenen hierher Mit⸗ 
theilung machen zu wollen. 

Bartenftein, den 20. Januar 1892. 

Königliches Bezirks⸗Kommands. 


406 Der Musketier — Schloſſergeſell — Guftao 
Hoffmann, geboren am 17. Januar 1858 zu Königsberg, 
entzieht ſich der militairiſchen Kontrole. 

Die Polizei⸗Behörden und Herren Gendarmen 
werden erſucht, nach dem p. Hoffmann Ermittelungen 


anzuftellen, ihn im Betrelungsfalle zur Anmeldung bei 


zu Danzig No. 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung 5). 
. . inne u. . © 
A 5. Ausgegeben, Danzig, den 30. Januar 1892. 
N Polizeiliche lgelzachleilen. J 7 dem nächſten Bezirksfeldwebel anzuhalten und leine 
4103 25 Mark Belohnung. [Nachricht hierher gelangen zu laſſen. 


Königsberg 1. Pr., den 19. Januar 1892, 2 
Königliches Bezirks⸗Commando. 


402 Gegen den Arbeiter Johann Jakubowski aus 
Culmſee, zuletzt in Unislaw wohnhaft, am 2. Januar 
1862 geboren, katholiſch, welcher ſich verborgen hält, 
| ſollen aus dem vollſtreckbaren Strafbefehl des Hiefigen 
Königlichen Amtsgerichts vom 15. September 18911 
Geldſtrafen von ſechs Mark und fünfzehn Mark, im 
Unvermögensfalle zwei Tage Haft und fünf Tage We⸗ 
fängniß vollſtreckt werden. Es wird um Strafvoll⸗ 
ſtreckung und Nachricht zu den Akten C 1491 erſucht. 
Culmſee, den 13. Januar 1892. Bi 
Königliches Amtsgericht. u 


Steckbriefe. 3 
408 Der Musketier Bröder hat am 18. d. M. ſein 


Quartier in der Reiterkaſerne heimlich verlaſſen, ohne 
bisher dorthin zurückgekehrt zu ſein und ſich dadurch der 
Fahnenflucht dringend verdächtig gemacht. . 
Alle Militär⸗ und Cwilbehörden werden daher 
| ergebenft erſucht, auf den p. Bröcker zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu arretiren und an die nächſte 
Miilitärbehörde abzuliefern. 1 
Signalement: Vorname Michael, Geburtsort 
Pr. Damerau, Kreis Stuhm, Aufenthaltsort vor dem 
Dienſtantritt Nikolaiken Kreis Stuhm, Religion katholiſch, 
Alter 21 Jahre 1 Monat 15 Tage, Größe 1,65 m, 
Haare dunkelblond, Stirn flach, Augenbrauen blond, 
Augen grau, Schnurrbart im Entſtehen, Zähne weiß, 
Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
kräftig, Sprache polniſch, gebrochen deutſch. 8 
Beſondere Kennzeichen: ſchwarze Punkte im Geſicht. 
Bekleidet war derſelbe mit: Felt mütze 4. Garnſtur, 
Drillichjacke 3. Garnitur, Halsbinde 5. Garnitur, Tuch⸗ 
hoſen 5. Garnitur, Unterhoſen eigne, Hemde eignes, 
Stiefel (Kommis.) 
Danzig, den 25. Januar 1892. 1 
Kommando des Infanterie⸗Regiments Nr. 128. 


409 Gegen den Viehfütterer Ludwig Burkowski, 

früher in Marienau, geboren am 11. April 1826 zu 

Gr. Leſewitz, Kreiſes Marienburg, katholiſch, welcher flüchtig 

iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 

wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt. 1 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 

nächſte Gerichtsgefängniß abzultefern und zu den Stra {ig 


A 


I 


— 
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14. Reſerviſt Carl Zink 


. a den 12. Ras 1892. 
Der Amtsanwalt. 
410 Gegen den Deputanten Theodor Inogracki, 
zuletzt in Bärwinkelmühle Kreis Bütow wohnhaft, welcher 
flüchtig iſt und ſich ver borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls durch Beſchluß des Königlichen Amts⸗ 
gerichts Bütow vom 23. Dezember v. J. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

das Gerichts⸗Gefängniß Bütow abzuliefern. G 146191 
Bütow, den 19. Januar 1892. 

Der Amtsanwalt. 

411 Gegen: 

1. den Wehrmann Auguſt Hermann Steege, zuletzt 
in Blumfelde aufhaltſam, geboren am 22. November 
1856 zu Gr. Pallubin, 

2. Wehrmann Victor Andres, zuletzt in Alt⸗Kyſchau 
aufhaltſam, geboren am 25. Mai 1861 zu Alt 
Kyſchau, 

3. Wehrmann Ernſt Albrecht Gehrke, zuletzt in Schloß 

Kyſchau aufhaltſam, geboren am 28. Dezember 

1857 


4. Wehrmann Eduard Lewandowski, zuletzt in Bobau 
aufhaltſam, geboren am 18. Januar 1852 zu Oſchen, 

5. Gefreiter Michael Slomski, zuletzt in Dlugi 
aufhaltiam, geboren am 30. September 1860 
zu Wimislowo, 

6. Wehrmann Bernhard Grusza, zuletzt in Neukirch 
aufhaltſam, geboren am 21. Auguſt 1853 zu Bolto, ; 

7. Wehrman Johann Dodunski, zuletzt in Klonowken, 


enn, 


. Neferbift Bernhard ı 
aufhaltſam, geboren am 19. Mal: guttken, 
19. Erſatzreſerviſt Guftav Ferdinand Zielke, zuletzt 
in Jeſeritz aufhaltſam, geboren am 19. April 1861 
zu Neu⸗Kyſchau, 

Erſatzreſervift Michael Kayſer, zuletzt in Mlrotken 
aufhaltſam, geboren am 22. September 1861 zu 
Neu Bukowitz, 

21. Erſatzreſerviſt Johann Jakob Felski, zuletzt in 
Wielbrandowo aufhaltſam, geboren am 25. April 
1862 zu Wielbrandowo, 

Erſatzreſerviſt Friedrich Domrös, zuletzt in Spen⸗ 
gawsken aufhaltſam, geboren am 6. Dezember 
1863 zu Kl. Borroſchau, 


20. 


22. 


welche flüchtig find, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 27. November 


1888 erkannte Haftſtrafe von je 20 Tagen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, falls fie nicht 
die Geldftrafe von je 60 Mark zahlen können. E 79/88. 

Pr. Stargard, den 11. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
412 Gegen den Handlungsgehilfen Joſeph Demali 
geboren am 17. Auguſt 1870 zu Ponſchau Kreis 


Pr. Stargard, katholiſch, welcher flüchtig iſt, ſoll eine 


durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau 
vom 27. November 1890 erkannte Geldſtrafe von 20 Mark 


an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle eine Haftftcafe 


von 5 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


aufhaltſam, geboren am 15. November 1854 zu das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls er die 


Klonowken, 

8. Wehrmann Michael Makowski, zuletzt in Rockoſchin 
aufhaltſam, geboren am 14. Auguſt 1853, 

9. Wehrmann Peter Zakrezewski, zuletzt in Kokoſchken 
aufhaltſam geboren am 2. Juni 1855 zu Kokoſchken, 

10. Reſervift Johann Ignatz Zadurski, zuletzt in Neu⸗ 
Ciß aufhaltſam, geboren am 28. Juli 1860 zu 

Alt⸗Bukowitz, 

11. Rö ſerviſt deo Tomaszewoki, zuletzt in Königswaldeauf⸗ 
baltſam, geboren am 8. April 1860 zu Pehskenfelde, 

12. Reſerviſt Johann Chilla, zuletzt in Borkau auf⸗ 
haltſam, daſelbſt geboren am 23. April 1859, 

13. Reſerviſt Michael Weta, zuletzt in Bresnow 
aufhaltfam, geboren am 23. September 1862 zu 
Klonowken, 

in Spengawsken zuletzt 


obige Geldſtrafe nicht zu erlegen vermag, uns aber zu 


den Akten C 5890 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 7. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

413 Gegen den Zimmergeſellen Guſtav Gauswind 
aus Neuteich, geboren am 24. November 1851 zu 
Fiſchhauſen, welcher flüchtig if, iſt die Unterſuchungshaft 
wvegen iebſtabls, Unterſchlagung und Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
diesſeitigen Akten J 276391 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Größe 1,66m, 
Statur ſchwächlich, Haare ſchwarz dunkler Schnurrbart, 
Augen grau, Zähne vollzählig, Kinn ſpitz, Geſicht länglich, 


| Geſichtsfarbe bleich. 


Kletrung: Grauer Jaquet⸗Anzug, halblange Stiefel 


auſhaltſam, geboren am 30. Oktober 1859 zu über die Hoſen, Schirmmütze. 


Czernikau, 

Reſerviſt Vicent! Miszewski, zuletzt in Rokoſchin 
unhaltſam, geboren am 20. Januar 1860 zu 
Stecklin, 

. Reſerviſt Auguſtin Piechowski, zuletzt in Ofſowo 
auftaltium, geboren am 16. Juni 1858 zu Gr. 
Gartſchin, 

„Reſerviſt Leo Kl⸗ mann, zuletzt in Oſſowo aufhaltſam, 
daſelbft geboren am ie Dezember 1857, 


Beſondere Kennzeichen: 
Stern tätowiert. 

Elbing, den 14. Januar 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt 

414 Gegen den Arbeiter Ignatz Talpa aus Käthner⸗ 
dorf Groß Kommorsk, welcher flüchtig iſt oder fich 
‚ verborgen hält, ſoll eine durch Uriheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Schwetz vom 13. Februar 1891 
erkannte Gefängnißſtrafe von 28 Tagen vollſtreckt werden. 


Auf der linken Hand einen 


I * - 
84 sucht, en zu verhaften, in das 
nüchſt Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten D 631190 Nachricht zu geben. 
Schwetz, den 14. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


#15 Gegen den Tiſchler Franz Fromeier, zuletzt in 
Dirſchau aufhaltſam, geboren am 12. Juli 1864 zu 
Meme, katholiſch, welcher flüchtig ißt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten IV J 67791 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 17. Januar 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


416 Der Former Franz Grade, zuletzt in Schöneck 
Regierungsbezirk Danzig, geboren den 15. September 
1853 zu Regenwalde, ift durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Cöslin vom 20. Auguſt 1891 wegen 
Wiederſtandes gegen die Staatsgewalt und Beleidigung 
zu einer Geldſtrafe von 30 Mark eventl. zu 5 Tagen 
Gefängniß verurtheilt worden. 

Es wird erſucht, an dem Verurtheilten, welcher 
ſich verborgen hält, die Strafe zu vollſtrecken und uns 
von dem Geſchehenen Nachricht zu geben. D 10690. 

Cöslin, den 13. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht Abth. IV. 


417 Gegen den Schuhmacher Johannes Fiſcher früher 
in Danzig aufhaltſam, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 29. Auguſt 1856 zu Oliva, kath., welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig, vom 25. Ok- 
tober 1890 erkannte Gefängnißſtrafe von 6 Wochen voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. X I) 
969 90. 
Danzig, den 14. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. 


418 Gegen: 
1. den Eigenthümerjohn Martin Samulla, 
2. den Wittwenſohn Nicolaus Spradda, beide aus 


Sturz, 
dulce flüchtig ſind und fich verborgen halten, ſoll eine 
urch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. 
Stargard vom 28. April 1891 erkannte Haftſtrafe von 
je 1 e vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben 
zu Derhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern, falls fie die prinzipaliter erkannte Geldstrafe 
von je 3 Mark nicht bezahlen werden. E 26191. 

Pr. Stargard, den 16. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


419 Gegen den Zieglergeſellen Johann Chriſtian 
Laskowskt geboren den 6. November 1857 zu Rothwaſſer 
Kreis Roſenberg Weſtpr. Sohn der Johann und Caroline 
geb. Ziesmer, Laskowoliſchen Eheleute, welcher flüchtig 
De Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und Betruges 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Me * 
Mühlhauſen Oſtpr., den 18. Januar 1892. * 
Königliches Amtsgericht. 

420 Gegen den Wehrmann erſten Aufgebots, Müller⸗ 
geſellen Guftav Hermann Kantelberg, zuletzt in Oehlmühle 
Kreis Elbing, geboren den 22. Dezember 1860 zu . 
Powunden, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll . 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Elbing vom 18. Dezember 1891 erkannte Geldſtrafe 
von 60 Mark im Unvermögensfalle 15 Tage Haft 
vollſtreckt werden. j 
Es wird erſucht, falls Kantelberg die Geldfirfe 

nicht ſofort bezahlt, ihn zu verhaften und in das nächſte g 

Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der ſubftituirten Haft⸗ 

ſtrafe abzuliefern auch hierher zu den Akten V IE 173/91 Be: 
Nachricht zu geben. [ 

Elbing, den 18. Januar 1892. * 
Königliches Amtsgericht. 1 
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421 1. Die Landwehrleute: 7 
1. Joſef Merchel, Arbeiter aus Sianowskahutta, — 
2. Karl Johann Friedrich Bergan, Ziegler aus Mirchan, 85 
3. Johann Auguſt Ferdinand Venzke, Arbeiter aus 10 

Carthaus. 
II. Die Reſerviſten: 

1. Joſef Grota, Knecht aus Bortſch, 5 
2. Eduard Otto Guftav Willer, Ziegler aus Borkau, 
3. Valeri Ignatz v. Cieszyca⸗Wenſierski, Beſitzerſohn 


aus Wenſiorri, 3. 
4. Ferdinand Friedrich Garkowski, Knecht aus Lappin. 
III. Die Erſatzreſerviſten: 5 
1. Michael Littwin, Eigenthümerſohn aus Willanowo, 
Karl Hermann Julius Plath, Bäckergeſelle aus . 
Bollwerk, x 
find wegen unerlaubter Auswanderung durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Carthaus vom 
22. Dezember 1891 zu je 30 Mark Geldſtrafe eventl. MB, 
10 Tagen Tagen Haft verurtheilt worden. 5 
Behufs Strafvollftreckung wird erſucht, ſofern 
etwas über den Aufenthalt der Verurtheilten bekannt 
wird, ſolches dem unterzeichneten Amtsgericht zu den 
Akten E 50091 anzeigen zu wollen. 
Carthaus, den 21. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


422 Der Jäger Klaſſe B. der Landwehr I. Aufgebot 
— Schneider — Friedrich Auguſt Sarinski, geboren 
am 18. November 1860 zu Sutzken Kreis Gerdauen, 
hat ſich der militairiſchen Kontrole entzogen und iſt nicht 
zu ermitteln. * 
Alle Polizeibehörden und Gendarmen werden 
daher ergebenſt erſucht, nach dem Genannten zu recherchiren, 
ihn im Ermittelungsfalle dem nächſten Bezirksfeldwebel 
behufs Anmeldung zuführen und vom Geſchehenen 
hierher Mittheilung machen zu wollen. N 
Bartenftein, den 23. Januar 1892. * 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 
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425 Gegen den Einwohner Johann Beh adt aus 
Naikau, 35 Jahre alt, evangeliſch, welcher flachtig iſt, 
ſoll eine durch Artheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Dirſchau vom 20. Auguft 1891 erkannte Geldſtrafe 
von 20 Mark im Unvermögensfalle eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 1 Woche, ſowie eine Zuſatzſtrafe von 1 Woche 
Gefängniß vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, hierher aber 
zu den Akten D 143191 Mittheilung zu machen. 

Dirſchau, den 19. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
424 Gegen den Arbeiter Johann Czarnetzki, früher 
in Gr. Leſewitz, geboren am 18. Januar 1870 in Barendt, 
welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält, ift die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
dieſſeitigen Akten J 280491 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,70 m 
Statur ſchlank, Haare blond, Augenbrauen blond, Augen 
dunkel, Zähne geſund, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund. 

Elbing, den 21. Januar 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
425 Gegen den Arbeiter — Landarmen — Joſeph 
Nötza aus Lamenſtein, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Danzig vom 1. Juni 1891 erkannte Gefäng⸗ 
nißftrafe von 2 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzulieſern X D 34991. 

Danzig, den 19. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht 14. 
436 Der Füfilter, Fleiſcherlehrling, Auguſt Lingmann, 
geboren am 30. Auguft 1865 zu Neudims Kreis Röfſel, 
iſt ohne Abmeldung von Biſchofsburg Kreis Röſſel ver⸗ 
zogen und entzieht ſich ſeit längerer Zeit der militäriſchen 
Kontrole. Alle bisher nach dem Genannten angeſtellten 
Ermittelungen ſind erfolglos geblieben. 

Sämmtliche Polizei ⸗ Behörden und Gendarmen 
werden demnach ergebenſt erſucht, auf p. Aingmann zu 
achten und denſelben im Antreffunge falle zur fortigen 
Anmeldung beim nächften Bezirksfeldwebel anhalten, 
ſowie vom Geſchehenen ſchleunige Mittheilung hierher 
gelangen laſſen zu wollen. 

Raſtenburg, den 23. Januar 1892. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
427 Gegen den Sqcloſſergeſellen Otto Suhr, am 
1. Dezember 1868 zu Nenkau geboren und zuletzt in 
Spandau aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen hält, iſt die Unter ſuchungshaft wegen 
Diebſtahls in den Akten G 62992 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts Gefängniß zu Spandau abzuliefern. 

Spandau, den 21. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
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4 28 Gegen den Stelmacherzeſellen Leopolb Bruchhaus, 
geboren am 28. Juli 1869 zu Petersdorf im Kreiſe 
Wehlau, welcher flüchtig iſt oder fi verborgen hält, it 
die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Bruchhaus 1 J 89391 Hierher Nachricht 
zu geben. 7 

Danzig, den 22. Januar 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


429 Gegen den Arbeiter Friedrich Schmidtke ohne 
feſten Wohnſitz, geboren am 11. Auguſt 1857 zu Jeſau 
Kreis Pr. Eylau, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht. denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juftizgefängniß abzuliefern und mir Nachricht 
zu geben. 

Raſtenburg, den 17. Januar 1892. 

Der Amtsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


430 Der hinter den Drahtbinder Johann Mituſch 
aus Moezick, Comitat Trentſchin in Ungarn unterm 
27. Mai 1889 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
E 3289. 
Dirſchau, den 11. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


431 Der hinter dem Hofbeſitzer George Kuntze aus 
Güttland unter dem 13. Oktober 1891 erlaſſene, in 
Nr. 43 für 1891 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Aktenz. P L 215891. 
Danzig, den 16. Januar 1892. 
Der Erſte Amtsonwalt. 
432 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Auguſt Kleiſt 
aus Käſemark ſeitens der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
hierſelbſt unter dem 5. Januar 1891 erlaſſene, in Nr. 3 
für 1891 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenz. P L 456291. 
Danzig, den 16. Januar 1892. 
Der Erfie Amtsanwalt. 
433 Der hinter dem früheren Peivatförſter Paul 
Grabowski aus Johannisberg unter dem 14. Juni 
1890 erlaffene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. M 9190. 
Graudenz, den 18. Januar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
434 Der Hinter dem Scharwerker, früheren Gerber⸗ 
geſellen, Johann Petruſchat aus Tauroggen am 22. Ja uar 
1891 Stück 5, Seite 65, Nr. 429 erlaffene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. Aktenz. J V 71091. 
Königsderg, den 12. Januar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
435 Der von uns unterm 5. November 1886 in 
Nr. 46 pro 86 — 4444 — hinter den Schubmacher⸗ 
geſellen Julius Nöske, zuletzt in Netzbruch, erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Friedeberg N.⸗M., den 9. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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436 Der unterm 6. April 1891 Hinter dem taub⸗ 
ſtummen Schneidergeſellen Georg Nelamiſchkies erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. IV D 29990. 
Marienburg, den 13. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


437 Der hinter dem Fleiſchermeiſter Abraham Gerwien 
aus Neuteich unter dem 15. September 1838 erlaſſene, 
am 24. April 1889 und 24. November 1890 erneuerte 
Steckbrief wird mit dem Bemerken erneuert, daß die 
zu vollſtreckende Strafe nicht, wie in dem Steckbriefe vom 
15. September 1888 angegeben iſt, 4 Monate 2 Wochen, 
ſondern 6 Monate 2 Wochen Gefängniß beträgt. Akten⸗ 
zeichen M I 55/88. 
Elbing, den 19. Januar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


438 Der im Anzeiger pro 1891, Stück 45, Seite 

689, Nr. 4655 hinter dem Schiffer Wilhelm Lippid 

erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. N 99991. 
Königsberg, den 18. Januar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


439 Der hinter die nachſtehend aufgeführten 
Wehrpflichtigen: 

1. den Reſerviſten, Schuhmacher Peter Lowitzki, zuletzt 
wohnhaft in Fürſtenwerder, geboren am 22 März 
1860 zu Bärwalde, 

2. den Wehrmann Peter Keunert, zuletzt wohnhaft 
im Tiegenhof, geboren am 10. Juni 1854 daſelbſt, 

vor dem unterzeichneten Amtsgericht am 2. November 

1888 erlaſſene und in Nr. 46 unter Nr. 4999 des 

öffentlichen Anzeigers der Königlichen Regierung zu 

Danzig veröffentlichte Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Tiegenhof, den 14. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


440 Der hinter den nachſtehend aufgeführten Wehr⸗ 
pflichtigen: 
1. den Oeconom und Reſerviſten Hermann Wienß, 
zuletzt in Reimerswalde aufhaltſam, geboren am 
10. Januar 1862 daſelbſt, mennonitiſch, 
2. den Zimmer geſellen und Erſatzreſerbiſten Iscob 
Michael Kirſch, zuletzt in Mar ienau aufbalıf m, 
getoren am 11. September 1862 zu Lar ekopp, 
katboliſch, 
vor dem unterzeichneten Amtsgericht am 7. Juni 1890 
a ne 2 unter Nr. 2545 des öffentlichen 
9 er Königlichen Regierung zu Danzig ver⸗ 
öffentlichte Steckbrief wird Get len erk 2 
Tiegenhof, den 14. Yonuar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


441 Der unterm 1. November 1889 hinter die 
Webrpflichtigen Schäfer Johann Meodunsli, Knecht 
Jakob Jobann Bobber, Knecht Franz Boromelt, Knecht 
Johann Jobſch erlaſſenen Steckbrief wird hierdurch 
erneuert. E 68/89, 
Dirſchau, den 19. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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ſchläger Julius Perl erlaſſene Steckbrief wird erneuert- 
O 3489. 
Dirſchau, 19. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


443 Der hinter der unverebelichten Anna Florentine 
Hinz von hier unterm 10. Juli 1890 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. Aktenzeichen XIV D 
30090. 
Königsberg, den 22. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht 14. 


444 Von der Königlichen Staatsanwaltſchaft zu 
Lyck wird der hinter dem Hauſirer Franz Watzlawik aus 
Krawarn im Anzeiger pro 1891 Nr. 10 Seite 151 
Nr. 965 erlaſſene Steckbrief erneuert. IV J 18287. 
Lyck, den 20. Januar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


445 Der unterm 4. April 1887 hinter dem Schmied 
Auguſt Friedrich Fronatb aus Raftenburg erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Pillau, den 20. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗Erledigunge 


446 Das unterm 21. Dezember 1891 binter der 
Arbeiterwittwe Eliſabetb Sawatzki geb: Karowel aus 
Dirſchau eclaſſ ene Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau den 9 Jauuar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


442 Der hinter den Maurer Anton Rutkowski aus 
Espenkrug unter dem 12. September 1890 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Zoppot, den 19. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


448 Der unterm 3. Dezember 1891 bint er dem 
Bäcker aeſellen Joſeph Werkmüller erlaſſene Steckb ief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 18. Sanur 1892 
Könylih s Amtsgericht 14. 


449 Der hinter den Arbeiter Jobann Hebel au 
Spechtswalde am 19. Dezember 1891 e loſſ ne Steckbrief 
ift erledigt 
Zoppot, den 15. Januar 189 2. 
Königliches Amtsgericht. 
450 Der im Anzeiger pro 1892 Stück 2, S ite 14, 
Nr 97 hinter den Tiſchlergeſellen Friedrich Schö wald 
erlaſſene St kbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 20. JI wuar 1-92. 
Königliche Staatsanwaliſchaft. 
451 Der hinter den A beiter Johann Müller, zuletz 
in Neuſchottland wohnhaft, in Nr. 18 res öffentlichen An⸗ 
zeigers vom 2. Mai 1891 unter N. 1752 e Laffere 
Sieckb ief ft erledigt 
Danzig, den 15. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 14. 


ö 14 
442 Der unterm 30. Dezember 1889 hinter den Stein 
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4 2 Der hinter dem Wehrmann Friedrich Wilhelm 462 Der hinter den Arbeiter Auguſt Peters aus 


Weiß aus Alt⸗Mäünſterberg unter dem 15. Juli 1891 Parpahren unter dem 7. d. M. erlaſſene Steckbrief 


erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. iſt erledigt. 
Marienburg, den 18. Januar 1892. Elbing den 21. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. Der Erſte Staatsanwalt. 


453 Das unterm 1. Dezember 1891 gegen den 463 Der hinter den Jungen Rudolf Jarzomkowski 


Aichlergeſellen Friedrich Auguft Krüger aus Aſſaunen aus Danzig in Nr. 47 des öffentlichen Anzeigers vom 


Staats an waltſchaft unter dem 30. Dezember 1889 er⸗ 


erlaſſene Strafvollſtreckungserſuchen ift erledigt. 22. November 1890 unter Nr. 4822 erlaſſene Steck⸗ 


oppot, den 21. Januar 1892. brief ist erledigt. 8 
Jopp uni Amtsgericht. Danzig, den 15. Januar 1892. 


Königliches Amtsgericht 14. 
454 Der hinter dem unter Nr. 14 aufgeführten 464 Der hinter dem Schornſtein len Julius 
Erjagrejerviften Michael Malz in Nr. 6 des öffentlichen 12 j ar 1802 ee 


b Nowacki unter dem 8. Januar 1892 erlaſſene Steckbrief 
Anzeigers pro 1891 unter Nr. 535 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 5 N 


iſt erledigt. , Putzig, den 22. Januar 1892. 


Danzig, den 18. Janunr 1892. 


Königliches Amtsgericht 1. 
Königliches Amtsgericht 13. gli erich 


N 465 Der hinter dem Schlächter Leo Retza unter 

455 Der dieſſeits unterm 25. Juni 1891 hinter dem 12. Dezember 1891 erlaſſene, Steckbrief iſt erledigt. 

das Dienſtmädchen Caroline Rahn, zuletzt zu Zeitemin, Elbing, den 23. Januar 1892. 

erlaffene Steckbrief iſt erledigt. Der Erſte Staatsanwalt. 
] 


Greifswald, den 16. Januar 1892. 466 Der hinter den Knecht Friedrich Meyer unterm 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 29. Dezember 1891 erlaſſene in Nr. 2 unter laufender 
456 Der hinter die Militärpflichtigen Heinrich Nr. 100 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
Albert Lenke und Hermann Ferdinand Carl Schwochow erledigt. 9 5 
unter dem 9. Februor 1884 erlaſſene, in Nr. 8 dieſes Elbing, den 23. Jannar 1892, 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird zurückgenommen. 
Danzig, den 16. Januar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
454 Der hinter dem Schmiedemeiſter Hermann 
Kelſch aus Reſenſchin unterm 22. Juni 1891 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 11. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
458 Der hinter dem Arbeiter (Dienſtknecht) Franz 
Schimerkoweki aus Gr. Zünder ſeitens der Königlichen 


Der Amts anwalt. 

467 Der unterm 12. Oktober 1891 hinter den 
Steinſetzer Albert Julius Spindel aus Ohra erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Zoppot, den 23. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

468 Der hinter dem Arbeiter Paul Fieberg aus 
Prauſt unterm 5. November 1891 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Danzig, den 23. Jauuar 1892, 

Königliches Amtsgericht 12. 

469 Der binter die Arbeiterin Wittwe Auguſte 
Treptau geb. Blockus, zuletzt in Abbau Prauft wohnhaft, 


laſſene, in Nr. 2 für 1890 dieſes Blattes aufgenommene 


Steckbrief iſt erledigt. unter dem 3 Juli 1891 erlaſſene, in Nr. 29 dieſes 
Danzig, den 18. Januar 1892. Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Der Erſte Amtsanwalt. Danzig, den 22. Januar 1892. 
459 Der gegen den Haus diener Guſtav Auguſt Der Erſte Staatsanwalt. 


Albert Struck aus Ahlbeck wegen Diebſtahls in Sachen 470 Der hinter den Bäckergeſellen Otto Tellbach 
J IV 1115/91 unter dem 24. Auguſt 1891 erlaſſene] aus Langfuhr unter dem 4. September 1890 erlaſſene, 


Steckbrief wird zurückgenommen. in Nr. 68 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
Stettin, den 20. Januar 1892. erledigt. 
Der Erfte Staatsanwalt. Danzig, den 23. Januar 1892. 
460 Der 400 5 10. Dezember 1891 hinter dem Der Erſte Staatsanwalt. 
Inſtmann Julius Böhnke aus Alt l . 5 a { 
N Er ift Eee h enau erlaſſene Steck Zwangsverſteigerungen. 
Marienburg, den 14. Januar 1892. 471 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
Königliches Amtsgericht 4. im Grundbuche von Elbing Band XI Blatt 289 und 


461 Der hinter den Waldarbeiter Ferdinand Timreck, Band III Blatt 177 auf den Namen des Bäckermeiſters 


Auletzt im Chottſchower Walde beſchäftigt erlaſſene in | Auguft Grieß eingetragenen in Elbing Fiſcherſtraße 


Nr. 51 unter Nr. 5313 dieſes Anzeigers pro 1890 ab» | Nr. 26 und lange Bahn Nr. 7 belegenen Grundſtücke, 


gedruckte Steckbrief iſt erledigt. Elbing I 279 und XVII Nr. 70, am W. April 1892, 
Lauenburg i. P., den 22. Januar 1892. Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 


8 Königliches Amtsgericht. Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 


* ee b 
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Das Grundſtück Elbing I Nr. 279 ift mit 675 
Mark Nutzungswerth, das Grundſtück Elbing XVII 
Nr. 70 mit 150 Mark Nutzungswerih zur Gebäude ⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszüge aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht bervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundffücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. April 1892, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werr en. 


Elbing, den 16. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


472 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Kl. Schlanz Band I Blatt 3 und 
Band I Blatt 18 auf den Namen des Kaufmanns 
Leopold Thiem zu Kl. Schlanz, eingetragenen, zu Kl. 
Schlanz belegenen Grundstücke, Kl. Schlanz Nr. 3 und 18, 
am 21. März 1892, Vormittags 9½ Uhr, vor 
dem unter zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. 

Die Grundflüde und zwar Kl. Schlanz Nr. 3 
mit 420,63 Mark Reinertrag und einer Fläche von 
112010 Hektar zur Grundſteuer, mit 360 Mk. Nutzungs⸗ 
1715 zur Gebäudeſteuer, Ki. Schlanz Nr. 18 mit 

56 Met. Reigertrag und einer Fläche von 0,3 1.10 Hektar 
zur Grundſteuer veranlagt 
Aesch ealaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 

bſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
a en ſowie beſondere Kaufbedingungen können 

erichtsſch eiberei 

ken. chtsſch eibetei, Abtheilung 4, eingeſehen 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von jelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhondenſein oder Betrag aus dem Grundbucke 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 


R 


. Anſprüche im Range zurücktreten. 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. . 
Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundflücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver? 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her? 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 8 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. März 1892, Vormittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 
Dirſchau, den 21. Jannar 1892. MR 
Königliches Amtsgericht. Be 


473 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im * 
Grundbuche von Pomehrendo f Band 2 Blatt 2.5 au 
den Namen des Schmidt Wilhelm Döpner eingetragene 
in Pomehrendorf kelegene Grundſtück, Pomehrendor 
Nr. 47, am 12. April 1892, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 12 verfieigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 63 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Aus zug aus der Stu 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundflüd betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbeding ngen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Z mmer Nr. 11, eingeſehen - 
werden. ji 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehende: Ansprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche * 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 1 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungetermin vor der Aufforderung N 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der ber 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots ni 


cht berückfichigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 


berückſichtigten 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks * 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens derbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug anf den Anſpruch au die Stelle des 
Grundſtücks tritt. g * 
Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuschlags 
wird am 12. April 1892. Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ Yo 
richtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werten. Nei 
Elbing, den 18. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


var 


Br Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


am 12. Auguſt 1863 in Kleinfelde, 

2. der Arbeiter Franz Wollaniewitz, geboren am 
4. Februar 1862 zu Schadewinkel, zuletzt in 
Bremen, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten ohne Er⸗ 
laubniß im Laufe der letzten 3 Jahre ausgewandert zu 
ſein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der 
Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 

i Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 


Amtsgerichts hierſelbſt auf Freitag, den 1. April 1892, 
mittags 12 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Marienwerder, Zimmer Nr. 9 zur Hauptverhandlung 
geladen. 


auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Bremen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Marienwerder, den 26. Dezember 1891. 
Möller. 


f 
4 
Pi 
wur 
Dr. 
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J. A. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 3. 


475 Die nachbenannten 
1. Garde⸗Grenadier Johann Ferdinand Sehnke aus 
Glienke, 


* 


75 424 1. Der Schuhmacher Franz Hoffmann, geboren 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


476 
1. 


* 


1 vF 1 ‚ 
25. Erſatz⸗Reſerviſt Franz Auguſt Hilla aus Bzusdau, 
26. Erſatz⸗Reſerbiſt Auguſt Wendt aus Kl. Starfin, 
27. Erſatz⸗Reſervift Johann Pieper aus Darslub, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 5, 6, 7, 8, 9, 10, 13, 14, 
15, 16, 17, 18, 19, als beurlaubte Reſerviſten, zu 
Nr. 1, 2, 3, 4, 11, 12 als Wehrmänner der Landwehr, 
zu Nr. 20—27 als Erſatz⸗Reſerviſten erfter Klaſſe aus⸗ 
gewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf- 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 24. März 1892, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗ Kommando zu Neuſtadt 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Putzig, den 23. Oktober 1891. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Die nachſtehend benannten Perſonen: 

Johann Lukowski, geboren am 2. Mai 1868 
zu Grabau, zuletzt aufhaltſam in Barchnau, 
katholiſch, 

2. Fran; Nakielski, geboren am 9. Februar 1868 
in Hütte, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, katholiſch, 

3. Julius Johann Zielke, geboren am 23. Dezember 
1868 in Brunoswalde, zuletzt aufhaltſam in 
Pelplin katholiſch, 9 

4. Peter Kordecki, geboren am 1. Mai 1868 in 
Neukirch, zuletzt aufhaltſam in Czarlin, katholiſch, 

5. Franz Heinzius, geboren am 3. Auguft 1867 in 
Pr. Stargard, zuletzt daſelbſt aufhaltſam katholiſch, 

6. Johann Piotrz kowski, geboren am 24. Februar 
1868 in Zabianken, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
kathsliſch, 


werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abficht 


ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaudniß das 


Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 


pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 


Nr. 1 Straf⸗Geſetz⸗Buchs. 


Dieſelben werden auf den 12. April 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
ver handlung geladen. 

Bei unentſchuldigten Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Pr. Stargard über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 


geſtellten Erklärung verurtheilt werben. IV M2 92/91. 


2. Garte-Örenadier Joſef Jeka aus Reddiſchau, 
3. Kononier Andreas Redlin aus Schwarzau, 

4. Obermatroſe Anton Joſeph Skotzke aus Putzig, 
5. Matroſe Bernhard Auguft Lanz aus Gr. Starfin, 
2 6. Matroſe Johann Auguſt Klein aus Großendorf, 
E 7. Matroſe Joſef Anton Paczocha aus Schwarzau, 
7 3. Matroſe Joſef Boehmke aus Tupadel, 

4, 9. Garde⸗Grenadier Rudolf Trapp aus Liſſau, 

% 10. Gefreiter Julius Teffmar aus Schwarzau, 

1 11. Füſilier Joſef Auguſt Boehnke aus Lankewitz, 

u 12. Füfilier Auguſt Koß aus Miruſchin, 

= 13. Musketier Jakob Laurentius Bolda aus Großendorf, 
14ͥ4. Musketier Jakob Albrecht Schornack aus Gem. 
7 Darslub, 

1395. Füſilier Friedrich Auguſt Kutſchke aus Liſſau, 
186. Musketier Auguft Valentin Kuchnowski aus 
2 Strellin, 
% 17. Musketier Nikolaus Xaver Mach aus Gr. Starfin, 

138. Gefreiter Jakob Anton Klebba aus Schwarzau, 
8 19. Musketier Auguft Bernhard Mever aus Seefeld, 
Ad bei Putzig, 

5 20. Erſatz⸗Reſervift Michael Nikolaus Kreft aus 
Schwetzin, 

N 21. Erſatz⸗Reſerviſt Joſef Selonke aus Gr. Starſin, 

22. Erſatz⸗Reſervift Johann Joſef v. Malottke aus 

* Schwetzin. 

223. Erſatz ⸗Reſervift Johann Joſef Sloczke aus 
* 6 Reddiſchau, 

24. Erſatz⸗Reſervift Joſef Radtke aus Putzig, 


* 
* 


Danzig, den 15. Januar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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6. 


19. 


20. 


2 Nachbenannte Perf 
3 die Weh 
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Jacob Lamkowski, geboren 18. November 1868 


„Jobann Heinrich Hein, geboren 24. Dezember 


* 
Fra 


ſonen: 
pfl 

Auguſt Wind, geboren 30. November 1867 in 
al zuletzt in Campenau aufhaltſam ge⸗ 

eſen, 

Johann Jacob Jaroſchewsli, geboren 31. Januar 
1867 zu Sandhof, zuletzt in Sandbof aufhaltſam | 
geweſen, | 


. Auguft Kock, geboren am 28. Auguſt 1868 zu 


a zuletzt in Barenhof aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

Heinrich Schwarz, geboren am 21. Oktober 1868 
zu Barendt, zuletzt in Barendt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

Johann Boleslaus Krieger, geboren am 1. Juli 
1868 zu Blumftein, zuletzt in Blumßein aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 

Johann Jacob Jagielski, geboren am 7. Juli 
1868 zu Brodſack, zuletzt in Brodſack aufhaltſam 
geweſen, 

Martin Fenski, geboren am 14. September 1868 


in Bröske, zuletzt in Bröske aufhaltſam geweſen, 
. Friedrich Pahl, geboren 21. Juli 1868 in Bröske, 


zuletzt in Bröske aufhaltſam geweſen, 

Jacob Zobolewski, geboren 9. April 1868 zu 
Bröske, zuletzt in Bröske aufhaltſam geweſen, 
Carl Friedrich Schulz, geboren 9. Mai 1868 in 
Campenau, zuletzt in Campenau aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

Paul Prill, geboren 3. Dezember 1868 in 
Damerau, zuletzt in Damerau aufhaltſam geweſen, 


. Auguſt Bransft, geboren 7. November 1868 in 


Fürſtenwerder, zuletzt in Fürſtenwerder aufhaltſam 
geweſen, 
Auguſt Franz Borris, geboren 6. Auguſt 1868 
in Gnojau, zuletzt in Gnojau aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

Johann Czaplewski, geboren 23. Januar 1868 
zu Gnojau, zuletzt in Gr. Montau aufhaltſam 
geweſen, 

Franz Johann Czwiklinsli, geboren 8. Februar 
1868 zu Gnojau, zuletzt in Gnojau aufhaltſam 
geweſen, 

Franz Johann Gorski, geboren 13. September 
1868 zu Gnojau, zuletzt in Gnojau aufhaltſam 
geweſen, 


in Gnojau, zuletzt in Gnojau aufhaltſam ge⸗ 
weſe 


1868 zu Haberborſt, zuletzt in Haberhorſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Adalbert Johann Jagielski, geboren 30. April 
1868 in Halbſtadt, zuletzt in Halbſtart aufhaltſam 
geweſen, 

Cornelius Bergmann, geboren 11. Oktober 1868 
zu Herrenhagen, zuletzt in Herrenhagen aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 


— . 22 — 


21. 


22. 
25 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 


29. 


30. 


31. 


32. 
33. 
34. 


35. 
36. 


37. 
38. 


39. 


40. 


geweſen, 


> { N 
ae 


ee ee N 
Guſtav Reimer, geboren 5. Degen er 1 
Heubuden, zuletzt in Heubuden aufhaltſam gew 
Wilhelm Jacob Penner, geboren 19. Dezember 
1868 in Henbuden, zuletzt in Heubuden aufhal . 
ſam geweſen TE 
Franz Augurt Banaſchewski, geboren 22. November 
1868 in Hoppenbruch, zuletzt in Hoppenbruch 
aufhaltſam geweſen, Be. 
Johann Jacob Gnuſchke, geboren 1. Mai 1868 a 
in Hoppenb:uch, zuletzt in Sandhof aufhaltſam 
geweſen, = 1 . 
Georg Siegfried Stangenberg, geboren 29. No r 
vember 1868 zu Hoppenbruch, zuletzt in Hoppen- 
bruch aufmerkſam gemefen, 7 
Georg Heinrich Wichmann, geboren 24. April 
1868 in Hoppenbruch, zuletzt in Hoppenbruch auf⸗ 
haltſam geweſen, 0 
Johann Jacob Adler, geboren 23. Dezember 
1868 in Irrgang, zuletzt in Irrgang aufhaltſam 
geweſen, * 
Johann Lukaſchewski, geboren 18. Juli 1868 
in Irrgang, zuletzt in Irrgang aufhaltſam ge⸗ 
weſen, j 
Johannes Neufeld, geboren 8. Auguſt 1868 in 
Irrgang, zuletzt in Irrgang aufhaltſam geweſen. 
Johannes Claaßen, geboren 6. Dezember 1868 
in Kaminke, zuletzt in Kaminke aufhaltſam ge- 
weſen, n 
Worten Stuwll geboren 15. Juli 1868 in Katznaſe, 
zuletzt in Katznaſe aufhaltſam geweſen, 

Anton Skodinski, geboren 17. September 1868 
in Klettendorf, zuletzt in Klettendorf aufhaltſam 
geweſen, 1 
Johann Jacob Buchholz, geboren 24. November 
1868 in Ladekopp, zuletzt in Ladekopp aufhaltſam 
geweſen 23 
Eduard Albert Janz, geboren 29. November 
1868 in Ladekopp, zuletzt in Ladekopp aufhaltſam 
geweſen, 1 
Johann Knak, geboren 3. Januar 1868 in 
Ladekopp, zuletzt in Ladekopp aufhaltſam geweſen, 
Johann Ferdinand Koſchinski, geboren 13. Januar 
1868 zu Yarefopp, zuletzt in Ladekopp aufhaltſam 
geweſen, a * 
Franz Julius Bartkowski, geboren 6. Juli 1868 2 
in Gr. Leſewitz, zuletzt in Gr. Leſewitz aufhaltſam 


Jacob Mothäus Gaedtke, geboren 10. Dezember 8 
1868 in Gr. Leſewitz, zuletzt in Gr. Leſewitz auf⸗ 
hallſam geweſen 1 
Johann Neumann, geboren 2. Mai 1868 in 
Gr. Leſewitz, zuletzt in Gr. Leſewitz aufhaltſam * 
geweſen, 1 2 8 
Gottfried Fiſcher, geboren 16. Dezember 186 2 
in Gr. Lichtenau, zuletzt in Gr. Lichtenau auf? 

haltſam geweſen, | 


8 
= 


Johann 


Martin 


Karl 


Nee a 
inf, "OA: 


1. Johann Jakob Schulz. geboren 9. Januar 1868 | 
in Kl. Lichtenau, zuletzt in Kl. Lichtenau auf- 


haltſam geweſen, \ 
Gottfried Fellmann, geboren 15. Oktober 
1868 in Liebenthal, zuletzt in Liebenthal auf⸗ 
haltſam geweſen, 


„Franz Jakob Wölms, geboren 17. Februar 1868 


in Liebenthal, zuletzt in Liebenthal aufhaltſam 
geweſen, 

Franz Sikorski, geboren 27. Februar 1868 zu 
Lieſſau, zuletzt in Lieſſau aufhaltſam geweſen, 


Guſtav Hermann Geisler, geboren 28. November 


1868 zu Lindenau, zuletzt in Lindenau aufhaltſam 
geweſen, 


Johann Friedrich Neumann, geboren 9. September 


1868 in Lindenau, 
geweſen, 


zuletzt in Andenau aufhaltſam 


Jakob Rutt, geboren 17. Oktober 1868 
in Lindenau, zuletzt in Lindenau aufhaltſam geweſen, 


Paul Goldowski, geboren 18. Oktober 1868 zu 


Marienau, zuletzt in Marienau aufhaltſam 
geweſen, 
Johann Goldowski, geboren 3. Oktober 1868 zu 


Marienau, zuletzt in Marienau aufhaltſam 
geweſen, 
„Karl Friedrich Kewitſch, geboren 12. April 1868 


in Marienau, zuletzt in Marienau aufhaltſam 
geweſen, 


Johann Jakob Kirſchkowski, geboren 27. Auguſt 


1868 in Marienau, zuletzt in Marienau auf⸗ 
haltſam geweſen, 


Johann Malinowski, geboren 14. Oktober 1868 


in Marienau, zuletzt in Marienau aufhaltſam 
geweſen, 


Hans von Ike, geboren 4. September 1868 in 


Wiftka in Rußland, zuletzt in Marienburg auf⸗ 
haltſam geweſen, 


Karl Paul Woitznowski, geboren 17. September 


1868 in Marienburg, zuletzt in Marienburg aufs 
haltſam geweſen, 

Theodor Alexander Wagner, geboren 
26. Januar 1868 in Marienburg, zuletzt in 
Marienburg aufhaltſam geweſen, 

Franz Czerwinski, geboren 13. Februar 1868 
in Mierau, zuletzt in Mierau aufhaltſam geweſen, 


Johann Jacob Neumann, geboren 7. Dezember 


1868 in Neuteich, zuletzt in Neuteich aufhaltſam 
geweſen, 


Friedrich Wilhelm Eſau, geboren 23. März 1868 


in Neuteicherwalde, zuletzt in Neuteicherwalde auf⸗ 
baltſam geweſen, 


Rudolf Auguſt Schroeter, geboren 27. Oktober 


1868 in Neuteiherwalde, zuletzt in Neuteicherwalde 


aufhaltſam geweſen, 


Rudolf Feierabend, geboren 14. Mai 1868 zu 


Neuteichs dorf, zuletzt in Neuteichsdorf aufhaltſam 
geweſen, 


5 
) 


Bernhard 


Johannes Entz, 


Johann Jacob Jankowski, 


— 


Peter Edmund Borswski, geboren 1. November pe e 


1868 in Niedau, zuletzt in Niedau aufhaltſam 
geweſen, 


August Jacob Claaßen, geboren 10. Juli 1868 


in Niedau, zuletzt in Niedau aufhaltſam geweſen, 


Cornelius Froeſe, geboren 13. Februar 1868 in 


Orloff, zuletzt in Orloff aufhaltſam geweſen, 
Johann Friedrich Rödder, geboren 7. Januar 1868 
in Orlofferfelde, zuletzt in Orlofferfelde aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 

Franz Szydzikoweki, geboren 15. Februar 1868 
in Pieckel, zuletzt in Pieckel aufhaltſam geweſen, 


Jacob Johann Friedrich Hopp, geboren 13. No⸗ 


vember 1868 in Pietzkendorf, zuletzt in Pietzken⸗ 
dorf aufhaltſam geweſen. 

Heinrich Hermann Kugas, geboren 10. März 
1868 in Platenhof, zuletzt in Platenhof aufhaltſam 
geweſen, 

Friedrich Carl Adloff, geboren 26. Februar 
1868 in Sandhof, zuletzt in Sandhof aufhaltſam 
geweſen, 

Regier, geboren 5. Februar 1868 in 
Sandhof, zuletzt in Sandhof aufhaltſam geweſen, 
Ernſt Emil Oswald Roſenwaſſer, geboren 
17. Januar 1868 in Schadwalde, zuletzt in Schad⸗ 
walde aufhaltſam geweſen, 


Johann Auguſt Steinke, geboren 25. Auguſt 1868 


zu Schadwalde, zuletzt in Schadwalde aufhaltſam 
geweſen, 


Paul Michael Borzechowski, geboren 5. Dezember 


1868 zu Schönau, zuletzt in Schönau aufhaltſam 
geweſen, 
Johann Rudolf 
in Schöneberg, 
geweſen, 

Peter Robert Günther, geboren 2. Juli 1868 
in Schönhorſt, zuletzt in Schönhorſt aufhaltſam 
geweſen, 


Schulz, geboren 11. Februar 1868 
zuletzt in Schöneberg aufhaltſam 


Carl Albert Janzen, geboren 17. März 1868 


in Schönhorſt, zuletzt in Schönhorſt aufhaltſam 
geweſen, 


„Martin Heinrich Klein, geboren 1. September 


1868 in Schönhorft, zuletzt in Schönhorft auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Johann Jacob Strauß, geboren 20. Dezember 
1868 in Schönſee, zuletzt in Schönſee aufbaltſam 
geweſen, 

Peter Johann Ferdinand Köhlmann, 
6. November 1868 in Schwansdorf, 
Schwansdorf aufhaltſam geweſen, 
geboren 18. Auguſt 1868 zu 
Simons dorf, zuletzt in Simonsdorf aufhaltſam 
geweſen, 


geboren 
zuletzt in 


geboren 7. Juni 1868 
in Somnlerau, zuletzt in Sommerau qufhaltjam 
geweſen, 


82, 
83. 
84. 


85. 


86. 
87. 


88. 


89. 


98. 


100. 


101. 
102. 
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Martin Pahl, 


| 
x 


r Michael elski, geboren 10. September 
8 in Stadtfelde, zuletzt in Stadtfelde aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 

Joſef Dettlaff, geboren 12. Dezember 1868 zu 
Stadtfelde, zuletzt in Stadtfelde aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

Johannes Borczinskt, geboren 27. April 1868 
in Tannſee, zuletzt in Tannſee aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

Johannes Franziskus Centnerowski, geboren 
21. Dezember 1868 zu Tannſee, zuletzt in Taunſee 
aufhaltſam geweſen, 

Samuel Porſch, geboren 28. Juni 1868 in 
Tannſee, zuletzt in Tannſee aufhaltſam geweſen, 
Friedrich Schidlowski, geboren 24. April 1868 
in Tannſee, zuletzt in Tannſee aufhaltſam geweſen, 
Heinrich Adrian, geboren 19. Januar 1868 zu 
Thiergartsfelde, zuletzt in Thiergartsfelde aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 

Peter Anton Gröning, geboren 25. Dezember 
1868 in Tiege, zuletzt in Tiege aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

Anton Groening, geboren 8. März 1868 zu Tiege, 
zuletzt in Tiege aufhaltſam geweſen, 


€ 


Gerhard Lepp, geboren 22. Juni 1868 zu Ziege, 


zuletzt in Tiege aufhaltſam geweſen, 


Tiege, zuletzt in Tiege aufhaltſam geweſen, 


Johann Schlichting, geboren 4. März 1868 in 


Ziege, zuletzt in Ziege aufhaltſam geweſen, 


. Martin Thimm, geboren 19. Dezember 1868 in 


Tiege, zuletzt in Tiege aufhaliſam geweſen, 

Otto Johann Wolff, geboren 8. April 1868 in 

Tiege, zuletzt in Tiege aufhaltſam geweſen, 

Heinrich Guſtav Hammer, geboren 6. März 1868 

uwe zuletzt in Tiegenhof aufhaltſam 
e 1 


Hermann Julius Hildebrandt, geboren 27. März 


1868 zu Tiegenhof, zuletzt in Tiegenhof aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 


Eruſt Heinrich Kliewer, geboren 15. Februar 1868 


in Tiegenhof, zuletzt in Tiegenhof aufhaltſam 
geweſen, 

rr Heinrich Guſtav Sommer, geboren 
24. November 1868 in Tiegenhof, zuletzt in Tiegen⸗ 
gof aufhaltſam geweſen, 


DPeinrich Wohlgemuth, geboren 15. Dezember 


1868 in Tiegenhof, zuletzt in Tiegenhof aufhalt- 
ſam geweſen, 

Ae chönhof, geboren 9. Auguft 1868 in 

225 R - 5 

geweſen, zuletzt in Tiegerweide aufhaltſam 
een Faßbinder, geboren 5. April 1868 in 
nen, zuletzt in Tralau aufhaltſam geweſen, 

T artin Oſſowski, geboren 2. November 1868 in 
een zuletzt in Trappenfelde aufhaltſam 


N 65 * N; 
* Ge A „ N re 2): # 
103. Cornelius Penner, geboren 17. Mai 


geboren 9. September 1868 in g 


— . N a 

1868 in 
in Warnau, zuletzt in Warnau aufhaltſam ger 
= %- YA 

geboren 20. Juli 1868 in 

Wengelwalde auffaltfam 


weſen, 
104. Guſtav Adolf Liedtke, 
Wengelwalde, zuletzt in 


geweſen, * 
werden beſchuldigt: als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintr tte in den Dienſt des ftehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflihtigem 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zun 
haben. Vergehen gegen 8140 Abſ. 1 Nr. I des Sf 
geſetzbuches. 1 

Dieſelben werden auf den 25. April 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Marienburg über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, 31. Dezember 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


478 Aufgebot. 


A. Im Grundkuche der dem Eigenthümer Johann 
Kirſchen gehörigen Grundſtücke Letzlauerweide Blatt 125 
und Schönbaum Blatt 3 ſteht Folgendes eingetragen: 

69 Rthl. 61 Gr. 2%, Pf. Preuß. Courant 
D. C. als das dem 
Conſtantia Geſchwifſter 
Hochbaum von ihrer Mutter Catharina Eliſabeth 
verw. Hochbaum geb. Rudowska, jetzt verehelichten 
Martin Ehlert gemäß Erbtheilungsrezeſſes d. d. ben; 
13. November 1878 et confir, den 11. Juni 1799 
ereg rect ausgeſchichtete Vatergut, welches auf dem 5 h 
Grund des gedachten Erbtheilungsrezeſſes zur erſten * 
Hypothek, unter Mitverpfändung des geſammten 
jetzigen und künftigen Mobiliar⸗Vermögens der 
Schichtgeberin, jedo h obne Zinſen, wofür dieſelbe 1 
die Erziehung und den Unterhalt ihrer Kinder 
bis zu rer Majorität übernommen, ex deer. 
vom 13. Dezember 1799 eingetragen worden. 


14 
Johann Engelbrecht bat auf obigem Erbe, Land 
und Beſatz fl. 300 D. C. zur 1. Hypothek 806 1 * 
1806 iſt 


übertragen. 7 
Dieſe angeblich längſt getilgten Forderungen will der 
Grundſtückseigenthümer zur Löſchung bringen. Er iſt 
jedoch nicht in der Lage, löſchungsfähige Quittungen zu 
beſchaffen, da die eingetragenen Gläubiger verſtorben und 
die Erben derſelben ihm angeblich nicht bekannt, auh) 
nicht zu ermitteln geweſen find. 9 


mn. 


8 u Auf Antrag des Grundſtückseigenthümers, vertreten 


durch den Rechtsanwalt Goldmann in Danzig werden 


daher die unbekannten Berechtigten der bezeichneten Poſten 
aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte ſpäteſtens im 


Aufgebotstermin den 16. Mai er. Vormittags 9 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, wibrigenfalls 
ſie mit ihren Anſprüchen auf die Poſten werden aus⸗ 
geſchloſſen werden. 


B. Im Grundbuche des den Hofbeſitzer Wilhelm und 
Julianne geb. Wollentarski⸗ Meller'ſchen Eheleuten zu 
Kladau bei Prauſt gehöricen Grundſtücks Kladau Blatt 2 
ſtehen in Abtheilung III Nr. 5 ex decr. vom 28. Juli 
1855 für Johanne Augufte Concordia Schamp noch 
166 Thlr. 20 Sgr. überwieſenes Kaufgeld eingetragen. 
Die Grundſtückseigenthümer behaupten, dieſe 166 Thlr. 
20 Sgr. bereits in der zweiten Hälfte der 60er Jahre 
dieſes Jahrhunderts an die Johanne Auguſte Concordia 
Schamp, damals verehelichte Lehrer und Befitzer Hafer, 
und ihren Ehemann Otto Heinrich Hafer bezahlt zu baben, 
die Zahlung aber durch eine beglaubigte Quittung nicht 
nachweiſen zu können, da fle den derzeitigen Aufenthalts⸗ 
ort der Hafer'ſchen Eheleute trotz eingehender Recherchen 
angeblich nicht haben ausfindig zu machen und nur zu 
ermitteln vermocht, daß Frau Hafer am 23. Oktober 
1870 verftorden und der Ehemann mit feiner Familie 
am 1. April 1882 nach Amerika ausgewandert ift. 


Auf Antrag der Grundftückseigenthümer, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Weiß in Danzig, werden daher 
die unbekannten Berechtigten der Poſt aufgefordert, ihre 
Anſprüche und Rechte ſpäteftens im Aufgebotstermine 
den 16. Mai er. Vorm. 9%, Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls ſie mit 
ihren Anſprüchen auf die Poſt werden ausgeſchloſſen 
werden. 


C. Im Grundbuche des den Fleiſchermeiſter Rudolf 
Auguft und Wilhelmine geb. Micklei⸗ Kittlitz ſchen Ebe⸗ 
leuten in Weßlinken gehörigen Grundftücks Bohnſack 
Blatt 40 ſtehen in Abtheilung III unter Nr. 8 für die 
Erben der Schleuſenwärter Martin und Anna Dorothea 
geb. Schwenzfeier⸗Harder'ſchen Eheleute zu Bohnſacker 


Troyl 65 Thlr. 7 Sgr. 5 Pfg. eingetragen. 


Die Grundftückseigenthümer wollen die vorbezeichnete 
angeblich längſt bezahlte Bolt von 65 Thlr. 7 Sgr. 
5 Pfg. zur Löſchung bringen, behaupten aber, die Löſchungs⸗ 
bewilligung nicht beſchaffen zu können, da ihnen die Erben 
der Martin und Anna Dorothea geb. Schwenzfeier⸗ 
Harder'ſchen Eheleute im Einzelnen unbekannt ſeien und 
die ftattgehabten Ermittelungen nur ergeben haben, daß 
die Schleuſenwärter Martin und Anna Dorothea geb. 


Schwenzfeier⸗Harder'ſchen Eheleute verſtorben ſeten mit 
Hinterlaſſung eines am 7. 


Juli 1869 publicirten wechſel⸗ 
ſeitigen Teſtaments, nach welchem ihre unbekannten Kinder 
bezw. Kindeskinder ihre Erben ſein ſollen. 


Auf Antrag der Grundſtückseigenthümer vertreten 
durch den Rechtsanwalt Silberſtein in Danzig, werden 
daher die unbekannten Berechtigten der Poft aufgefordert, 
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ihre Anſprüche und Rechte ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 16. Mai er. Vorm. 91, Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls ſie mit 
ihren Anſprüchen auf die Poſt werden ausgeſchloſſen 
werden. 
Danzig, den 15. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 10. 

479 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 

1. Guſtav Emil Hermann Dahms, geboren den 6. Januar 
1865 zu Kurzebrack, Kreis Marienwerder, zuletzt 
in Danzig aufhaltſam geweſen, 

2. Joſef Kiedrowski, geboren den 10. Juni 1869 zu 
Gogolewo, Kreis Marienweroer, zuletzt in Smolong, 
Kreis Pr. Stargard aufhaltſam geweſen, 

3. Franz Fllipski, geboren den 6. Auguſt 1869 in 
in Adl. Gremblin, Kreis Marienwerder, zuletzt in 
Liebſchau, Kreis Dirſchau aufhaltſam geweſen, 

4. Joſef Winter, geboren den 29. November 1869 
zu Adl. Rauden, Kreis Marienwerder, zuletzt in 
Schlanz, Kreis Dirſchau aufhaltſam geweſen, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 
dem Eintritte in den Dienft des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 


| 

| 

| 

| 
haben. 

Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den H. April 1892, mittags 
12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Neugarken Nr. 27 Zimmer 10 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bet ur entſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Marienwerder über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. (VI M 1792.) 

Danzig, den 18. Januar 1892. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 

480 Der Heerespflichtige Auguſt Frank, geb. am 
25. Auguſt 1869 zu Stangenwalde, letzter Aufenthalts- 
ort Donzig, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in 
der Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, obne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben, Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗ B, 

Dieſelben werden auf den 9. April 1892, 
Mittags 12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Z mmer 10, 
1 Treppe, zur Hauptoberhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach 8 472 der Strafprozeßoednung von 
tem Königlichen Landrath zu Roſenberg Weſtpr. über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus» 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. (VI M 20092.) 
Danzig, den 18. Januar 1892. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


It 1 > 
481 
ſtehen Abtheilung III Nr. 2 

15 Thlr. 18 Sgr. rechtskräftige Forderung, 

21 Sgr. vorgeſchoſſene Koſten, 
13 Sgr. Koſten der Eintragung 

auf den ideellen Antheil der Wittwe Eleonore Nieſſen geb. 
Jannuſch für den Kaufmann Johannes Jakob Kirſchſtein 
in Elbing auf Grund des rechtskräftigen Mandats vom 
7. September 1858 zufolge Verfügung vom 26. Februar 
1859 eingetragen. 8 

Auf den Antrag des Eigenthümers Johann Heinrich 
Fabert in Elbing werden die unbekannten Inhaber der 
Poſt aufgefordert ſpäteftens im Aufgebotstermine den 
2. Mai 1892, Vormittags 11 Ubr, Zimmer Nr. 12 
genen Empfang der Zahlung das Dokument über die 
Poft auszuhändigen und Quittung oder Löſchungs⸗ 
bewilligung zu ertheilen, widrigenfalls dem Antragſteller 
die Hinterlegung des Kapitals nebſt Zinſen geſtattet und 
die zur Löſchung der Poſt erforderliche Beſcheinigung nach 
§ 107 der Grundbuchordnung ertheilt werden wird. 


Elbing, den 13. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


482 Die Beſitzer Ferdinand und Henriette Nonnen⸗ 
macher ſchen Eheleute zu Gardſchau, haben das Aufgebot 
des Hypothekendokuments über die für den Erbvächter 
Radtle zu Neuguth im Grundbuche von Gardſchau Nr 1 
Abthl. III Nr. 1 eingetragenen 69 Thlr. 33 Sgr. 6, Pf. 
welches aus einer Ausfertigung der gerichtlichen Ver⸗ 
handlung d. d. Schöneck, den 29. November 1810 und 
einem Auszug aus dem Hypothekenbuch vom 31. De⸗ 
zember 1810 gebildet iſt beantragt. Der Inhaber der 
Urtunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
2. Mai 1892, Vormittags 11 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte im Zimmer 5 anberaumten Aufgebots⸗ 
termine ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde vor⸗ 
zulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde⸗ 
erfolgen wird. 


Dirſchau, den 19. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


483 auf den Antrag des Abweſenheitsvormundes, 
Aliſitzers Friedrich Lehrke zu Neu Lipſchm, wird deſſen 
Mündel, der im Jahre 1857 zu Lipſchin Colonie ger 
borene Ignatz Milbrodt, Sohn des am 22. April 1860 
zu Colonie Lipſchin verſtorbenen Erbpächters George 
Milbrodt, und deſſen Ehefrau Marianna geb. Socolowska, 
welcher noch im Jahre 1862 in Wyſchin gewohnt hat 
und mit feiner Mutter, wieder verehelichten Beſitzer 
Johann Neumann und ſeinem Stiefvater nach Rußland 
ausgewandert und ſeitdem verſchollen ift, aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 2 4. November 
1892, 12 Uhr Mittags, bei dem unterzeichneten 
Gericht (Zimmer Nr. 3) zu melden, widrigenfalls ſeine 
Todeserklärung erfolgen wird. 


Berent, den 14. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
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In bem Grundbuche von Elbing II Nr. 257 484. Auf den Antrag des Bauern Johann Warmbier 
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in Dlugie wird deſſen Mündel und Bruder Theodor 
Warmbier aus Dlugie, Sohn des verſtorbenen Bauern 
Franz Warmbier, welcher etwa im Jahre 1876 nach 
Braſilien ausgewandert und ſeit dieſer Zeit verſchollen 
iſt, aufgefordert, ſpäteſtens in dem Aufgebotstermine am 
4. November 1892, Vormittags 11 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 15, ſich zu melden, 
widrigenfalls ſeine Todeserklärung erfolgen wird. er 
Pr. Stargard, den 22. Januar 1892. 1% 
Königliches Amtsgericht. De 


485 Der Beſitzer Simon Komorowski in Barloſchno, . 
vertreten rurch den Rechtsanwolt Paszkiet in Pr. Stargard, 


hat das Aufgebot der im Grundbuche von Barloſchno 
Blatt 40 in Abtheilung III Nr. 1 zufolge Verfügung 
vom 22. Juni 1858 für die Jakob und Anna geb. 
Gloza, auch Glaza, Bleda'ſchen Eheleute eingetragenen 5 
48 Thaler nebſt 5 % Zinfen, Kaufgeld aus dem Ver⸗ 
trage vom 15. Juni 1858, über welche eine aus dern 
Aus fertigung des gen. Vertrages und dem Hypotheken⸗ 3 
buchauszuge, ſowie der Eintragungsnote vom 22. Juni > 
1858 beſtehende Hypothekenurkunde gebildet iſt, Behufs 4 
Löſchung der Poſt im Grundbuche beantragt. 
Die Rechtsnachfolger der bereits verſiorbenen 
Gläubiger werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 
den 19. Mai 1892, Vormittags 11 Uhr, vor dem > 
unterzeichneten Gerichte Zimmer Nr. 15 anberaumten 
Aufgebotstermine ihre Rechte und Anſprüche auf die ge⸗ 
nannte Poft anzumelden, widrigenfalls fie mit denſelben 


wercen ausgeſchloſſen werden. > 
Pr. Stargard, den 22. Januar 1892. 1 
Königliches Amtsgericht. e 


286 Im Grundbuche des Grundstücks Althütte Band! 
Blatt 11 ſtehen in der III. Abtheilung unter Nr. 2 
für die minorenne Charlotte Rexin 69 Thaler 6 Sgr. E 
9 Pfg. Muttererbtheil auf Grund des Erbrezeſſes nom 
4. Oktober 1843, beftätigt den 2. September 1848 
zufolge Verfügung vom 6. April 1850 eingetragen. : 

Auf Antrag der Grundſtückseigenthümer der 
Gottlieb und Wilhelmine geb. Kapahnke⸗Arndt'ſchen Eher 4 
leute werden die unbekannten Inhaber dieſer Poſt auf:; 
gefordert, ihre Anſprüche und Rechte ſpäteſtens in dem 
auf den 3. Mai 1892, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 21, anberaumten 
Termine anzumelden, widrigenfalls dieſelben mit ihren 
Anſprüchen auf dieſe Poſt werden ausgeſchloſſen, und 
die Poſt wird gelöſcht werden. 


Carthaus, den 21. Januar 1892. A 
Königliches Amtsgericht. N 
2 

Bekauntmachungen 


über geſchloſſene Ehe Verträge. % 
AST Der Bahnhofsreſtaurateur Ferdinand Pohlmann 
aus Neuteich und deſſen Ehefrau Adele geb. Dorow 
daher haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages d. 


Marienburg, den 16. Mai 1879 mit der e 
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pte Ve her 
u und Alles, was dieſem Vermögen zuwächſt, bie 
Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, was hiermit 
bei Verlegung des Wohnſitzes der Ferdinand Pohlmann⸗ 
fen Eheleute nach Neuteich auf Grund des § 426 
Th. II Tit. 1 A. L. R. bekannt gemacht wird. 


Tiegenhof, den 23. December 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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felde, zur Zeit in Elbing, welche ſeit dem 21. Januar 
1890 mit dem Beſitzer Guftavb Böhm in Wittenfelde 


* 


ihres Vermögens auf Grund der gerichtlichen Verhandlung 
vom heutigen Tage die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes für die Dauer ihrer Ehe mit dem Beſitzer 
Guflav Böhm derart ausgeſchloſſen, daß Alles, was fie 


in die Ehe eingebracht und während der Ehe durch 


Geſchenke, Glücks fälle, Erbſchaften, eigene Arbeit oder 
8 ſonft auf andere Weiſe erworben hat und noch erwerben 


wird, die Natur des vorbehaltenen Vermögens daben 


. ſoll. 

A Elbing, den 23. Dezember 1891. 

4 Königliches Amtsgericht 2. 

489 Der Ritter gutsbeſitzer Ernſt Otto Ludwig Adolf 


Krieger aus Karbowo in Weſtpr. und das Frouleia 
Anna Leopoldine Michaloweky aus Strasburg Weſtpr. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
geſammte von der Braut und künftigen Ehefrau 
in die Ehe eingebrachte Vermögen ſowie Alles, was ihr 
7% demnächft durch Erbſchaft, Legat, Schenkung oder auf 
irgend eine ſonſtige Weiſe zufallen möchte, die Natur 


des vorbehaltenen Vermögens haben und dem Nießbrauch 
und der Verwaltung des Ehemanns nicht unterliegen ſoll, 
laut notarieller Verhandlung d. d. Bremen, den 18. Juli 
1891 ausgeſchloſſen. 


Strasburg Weftpr, den 23. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Dombrowski'ſchen Eheleute in Stadtfeld Strasburg 
haben auf Antrag der Ehefrau zur gerichtlichen Verhandlung 
d. d. Strasburg, den 23. Dezember 1891 innerhalb 
zweier Jahre nach Eingehung ihrer Ehe auf Grund des 
§ 392 A. L. R. II. 1 und des § 420 A. L. R. II. 1 
die Abſonderung ihres gütergemeinſchaftlichen Vermögens 
und Ausſchließung der Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe vorgenommen, daß das 
eingebrachte Vermögen der Ehefrau und das, was ſie 
während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle 
oder auf ſonſtige Art erwerben ſollte, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Strasburg Weſtpr., den 23. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


488 Frau Dorothea Böhm geb. Schulz zu Witten⸗ f 


verheirathet iſt, hat gemäß 8 392 und 420 Titel 1 
Theil II des Allgemeinen Landrechts unter Abſonderung 


490 Die Maurer Franz und Minna geb. Heinrich⸗ 


5 echsler aus Adl.⸗ 
Schönau und das Fräulein Amalie Amenda aus Bauthen 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Graudenz, 
den 12. Dezember 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt oder während der Dauer derſelben, ſei es ſelbſt 
durch Erdſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 


1 Marienwerder, den 23. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 

492 Das Fräulein Eliſabeth Hartmann in Krojanke 
und der Schuhmachermeiſter Carl Mueller ebendaher 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Flatow, 
dem 24. Dezember 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
gebrachte, ſowie das von ihr in ſtehender Ehe zu er⸗ 
werbende Vermögen. insbeſondere auch Alles, was die⸗ 
ſelbe durch Erbſchaft, Vermächtniß, Schenkung, Glücksfall 
oder aus irgend einem anderen Rechtsgrunde erwirbt, 
die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 


Flatow, den 24. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


493 Der Senatspräſident bei dem Königlichen 
Oberlandesgericht zu Marienwerder, Otto Haſſenſtein 
und deſſen Ehegattin Betty geb. Groß, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch Vertrag d. d. Marggrabowa, den 23. No⸗ 
vember 1864 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das geſammte Vermögen der Ehegattin die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. Dies wird, nachdem die 
Haſſenſtein'ſchen Chegatten ihren Wohnſitz von Königsberg 
Oſtpr. nach Marienwerder verlegen, nochmals zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Marienwerder, den 29. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


494 Der Bäckermeiſter Emil Wilhelm Broeſecke und 
deſſen Ehefrau Clara Emma geborne Schirmann, beide 
jetzt in Zoppot wohnhaft, haben nach geſchloſſener Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes auf 
Grund der SS 392, 420 des erfien Titels zweiten 
Theils des Allgemeinen Landrecht laut Vertrag vom 
21. Dezember 1891 ausgeſchloſſen 


Zoppot, den 21. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


495 Der Ingenieur und Fabrikbeſitzer Carl Stell⸗ 
| macher hierſelbſt und das Fräulein Margarethe Eliſabeth 
Homeyer, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kauf⸗ 
manns Hermann Homeyer, zu Königsberg haben vor 
Elngehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 21. Dezember 1891 
ausgeſchloſſen und dem gegenwärtigen Vermögen der 
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m, was fie ſpäter durch Erbschaft, € 
a lücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Danzig, den 24. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


496 Der Aſſekuranz⸗Inſpektor Hans Alfred Rut tke 
von hier, und das Fräulein Gertrud Thimm aus 
Königsberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
19. Dezember 1891 ausgeſchoſſen und dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Danzig, den 23. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


497 Der Bäckermeiſter Carl Schwenk zu Schönſee 
und das Fräulein Emma Ziehlke ebendort haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 29. Dezember 1891 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe u. |. w. er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Thorn, den 29. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


498 Der Mühlenbeſitzer Aurel Wanner zu Silber- 
hammer und das Fräulein Hulda Dehnke zu Bromberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Bromberg, 
den 16. Dezember 1891 ausgeſchloſſen und zwar ſo, 
daß alles, was die Braut in die Ebe einbringt und 
während derſelben irgend wie erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Gutes haben ſoll. 
Danzig, den 29. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


499 Der Kaufmann Arthur Matz von hier und das 
Fräulein Hedwig Kickbuſch, letztere im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Landwirths Theodor 
Kickbuſch aus Mühlbanz, haben vor Eingehung ihrer 
he die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
ertrages vom 28. Dezember 1891 mit der Beſtimmung 
zusdeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
Glandende, jowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
R baen ale, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben Toll, 
Danzig, den 28. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


500 Der Landwirth Guftav Krauſe und deſſen 
Ehefrau Meta geborne Sawatzkt, früher in Arnsdorf 
bei Saalfeld, jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 24. Juli 1890 mit der 


Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Eher | 


frau die Natur des Vorbe haltenen haben fol. 
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Dies wird in Folge der Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Eheleute nach Elbing bekannt gemacht. s 

Elbing, den 30. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


501 Die großjährige Helene Friedrich aus Vorſchloß 
Stuhm und der Lehrer Thomas Winkler aus Stuhm 
! haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen 
Tage mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was 
ı die künftige Frau in die Ehe einbringt, und in derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle u. ſ. w. erwirbt, die 

Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 

Stuhm, den 30. Dezember 1891. 

1 Königliches Amtsgericht. 

502 Die Braumeiſter Richard und Roſa geborene 
Krantz⸗Lange'ſchen Eheleute aus Engliſchbrunnen haben 
nach eingetretener Großjährigkeit der Ehefrau die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 

handlung vom 7. November und 30. Dezember 1891 

155 der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des Eingebrachten haben fol. 

| Elbing, den 30. Dezember 1891. 

j Königliches Amtsgericht. 


503 Der Gärtner Gottfried Schreiber und die 
unverehelichte Marie Stank, beide aus Carthaus, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Hüter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 4 Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


t 
504 Der Gaſtwirth Leopold Bauer in Königlich 
Faleſche, früher in Piſſa⸗Krug bei Strasburg wohnhaft, 
i und das Fräulein Hedwig Fritz aus Schönwalde haben 
vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben laut 
des von dem Königlichen Amtsgerichte in Thorn unterm 
28. Mai 1891 ausgefertigten Ehevertrages die Ge⸗ 
| meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Das Vermögen der Frau ſoll die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben. ö 
Vorſtehendes wird auf Antrag des Gaſtwirths 
Leopold Bauer aus Anlaß feines Umzuges von Piſſa⸗ 
Krug nach Königlich Saleſche bekannt gemacht. 
Schwetz, den 31. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
505 Der Kaufmann Caspar Löwenſtein aus Neuſtadt 
Weſtpr. und das Fräulein Marie Anna Danziger aus 
Berlin, Roſenthalerſtraße 40, haben für die von ihnen 
einzugehende Ehe durch Vertrag vom 28. Dezember 1891 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
bitte einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 2. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


lle, 

ertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neumark, den 30. Dezember 1891. 

Ba Königliches Amtsgericht. 


502 Auf den Antrag der verehelichten Fleiſcher Ulrike 
Krajewski geborenen Witt, welche mit dem Fleiſcher 

Hermann Krajewski aus Marienburg unter dem 17. April 
132391 die Ehe geſchloſſen bat, iſt in Gemäßheit der 
88 392, 410, 420 Theil 2 Titel 1 A.⸗L.⸗R. durch 
gerichtliche Verhandlung vom 5. Januar 1892 die Ab⸗ 
fonterung des Vermögens und des Erwerbes ſowie die 
Aufhebung der Gütergemeinſchaft erfolgt mit der Maßgabe, 


und in Zukunft zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 5. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


508 Der Conditor Theodor Fox von hier und das 
Fräulein Anna Fiſcher aus Oliva, letztere im Beiſt inde 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Bäckermelſters 
Anaſtaſia Fiſcher daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 20. November 1891 mit der Ber 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Che 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
1 haben ſoll. 
. Danzig, den 4. Januar 1892. 
"ee Königliches Amtsgericht 2. 


509 Der Arbeitsmann Carl Zander zu Friedrichs⸗ 
bruch und die unverehelichte Emilie Fengler daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 13. dieſes 
Monats mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles was 
die Frau in die Ehe einbringt und während der Ehe 
darch Erbſchaften, Geſchenke und Glücks fälle erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemanne daran weder Verwaltung noch Beſitz noch 
Naießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 13. Januar 1892. 

. Königliches Amtsgericht. 
’ 


a) 510 Der Rentier Simon Aronſohn aus Danzig 
And die derwitkwete Rentiere Ling Bernftein geb. Eiſenſtädt 
aus Danzig baben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
2 Januar cr. ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 


1 7 
’ . 


daß das von der Antragftellerin in Tie Ehe eingebrachte 


Danzig, den 2. Jan ve 
Königliches Amtsgericht. 
511 Der Altfiger Jakob Pydynko 


N 


wski aus Zafızı wo 


und die Wittwe Anna Zukowska geborene Kluczka aus 


Zalrzewo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Flatow den 13. Januar 1892 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau in die Ehe eingebrachte, ſowie das von ihr in 
ſtehender Ehe zu erwerbende Vermögen, insbeſondere 
auch Alles, was dieſelbe durch Erbſchaft, Vermächtniß, 
Geſchenke, Glücksfall oder aus itgend einem anderen 
Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 13. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 8 
512 Der Gutsbeſitzer Paul Siudoweli aus Ab dau 
Culmſee und das Fräulein Helene Zakowska aus 
Zakrzewo haben vor Eingehung ihrer Ehe dle Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 30. Dezember 1891 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und während 
derſelben erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Culmſee, den 7. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
513 Der Kaufmann Louis Itzig aus Culmſee und 
das Fräulein Roſa Goldberg aus Gorzuo haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 4. Januar 1892 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, das Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt, oder während derſelben durch Ge⸗ 
ſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle oder auf ſonſtige Art 
erwerben ſollte, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Culuiſſee, den 6 Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
514 Der Schuhmachermeiſter Adolf Markuſe und 
deſſen Ehefrau Friederike geborene Meyer, früher in 
Thorn, jetzt in Culmſee wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe laut Verhandlung d. d. Culmſee den 
21. Mat 1889 die Gemeinſchaft der Güter und tes 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, was ſie während 
derſelben erwirbt und was ihr während derſelben durch 
Erbſchaften, Glücksfälle oder anderweit zufällt, die Natur 
des durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Nach Verlegung des Wohnſitzes der Markurſeiſchen 
Eheleute nach Culmſee wird dieſer Ehevertrag nochmals 
bekannt gemacht. 
Culmſee, den 8. Januar 1892. 5 
Königliches Amtsgericht. r 
515 Die Schmiedefran Emma Julianna Schi⸗ 
mankowitz geborene Rettig in Dt. Eylau hat, nachdem 
dieſelbe am 2. Januar 1892 die Großjährigkeit erreicht, 
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Julius Schimankowitz in Dt. Eylau für die Dauer 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er- 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Ehefrau gegenwärtig befigt und Alles, was fie 
künftig hin in irgend einer Weiſe erwirbt, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 8. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 
516 Der Malermeiſter Johannes Harimann und 
das Fräulein Brigitte Förſter, beide von hier, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters des Kleiderhändlers Eduard Carl 
Förſter, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende ſowie 
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das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 


Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 


Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut gerichtl. Ver⸗ | 


trages vom 9. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
517 Der Kaufmann Adolf Julius Guttkowski und 
das Fräulein Martha Helene Damaſchke, beide zu 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ebefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 


kungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vo behaltenen haben fol, laut gerichtlichen Vertrages 


vom 11. Januar 1892 ausg ſchloſſen. 
Danzig, den 11. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
518 Der Arbeiter Johann Fiſch aus Winters dorf 
und die unverehelichte 
Wintersdorf haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Ver⸗ 


künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll laut Vertrag 4. d. Danzig, vom 
11 Januar 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 

Der Gymnaſiallehrer Guſtav Boesler aus 
Culm und das Fräulein Margareta Loebell aus Tilſit 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Tilfit, 
den 24. Dezember 1891 ausgeſchloſſen mit der Ber 
ſtimmung, daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut 
und Allem was fie ſpäter ruch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens beigelegt iſt. 

Culm, den 30. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


5 22 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Porzellonwaarenhändiers Wilhelm Wulies ta 
Elbing wird, nachdem dec in dem Vergleichstermine 
vom 17. Dezember 1891 angenommene Zwangsvergleich⸗ 
durch rechtskräftigen Beſchluß von demſelben Tage be⸗ 
ſtätigt iſt, hierourch aufgehoben. 
Elbing, den 14. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


523 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Max 


Schiemann zu Schöneck iſt heute am 18. Januar 1892, 


Apollonia Zawiszewska aus 


trages d. d. Schwetz, den 14. Januar 1892 für die 


Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerkes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 14. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Nachmittags 6 Uhr, das Konkurs⸗Verfahren eröffnet. 

Konkursverwalter: Privatſekretär Deatſchen dorf 
in Schöneck. 

Anmeldefriſt bis zum 11. Februar 1892. 

Prüfungstermin und Gläubiger-Berfammlung zur 
Beſchlußfaſſung über die Wahl eines anderen Verwalters, 
Beſtellung eines Gläubiger⸗Ausſchuſſes und eintretenden 
falls über die in § 120 der Konkurs ⸗ Ordnung ber 
zeichneten Gegenſtände den 15. Februar 1892, Vor⸗ 


i mittags 10 Uhr. 


und die unverehelichte Marianna Lippek aus Lnionno 
haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Vertrages d. d. 


Schwetz den 13. Januar 1892 für die Dauer derſelben 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt und während derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 14. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
520 Der Oekonom Adolf Barwich von hier und 


Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 15. Fe⸗ 


SED Der Arbeiter Franz Kenſik aus Blondzmin bruar 1892. 


Schöneck, den 18. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


524 Zu der ſtatutenmäßig am Mittwoch, den 
2. März d. J. Vormittags 11 Uhr, im Geſchäftshauſe 
der Geſellſchaft ſtattfindenden ordentlichen General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Mecklenburgiſchen Hagel⸗ und Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft laden wir alle Mitglieder der ⸗ 


ſelben hiermit ein, iadem wir auf die Tagesordnung 


die Hausbeſitzerin Bertha Clemens von hier haben vor 


Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 


folgende Gegenſtände ſetzen: 

1, Für die gemeinſame Verhandlung der Mitglieder 
beider Geſellſchaften: 
1. Erſtattung der General⸗Berichte des Directorii 


und der Reviſions⸗Committe über die gemeinſamen 


Angelegenheiten beider Geſellſchaften. 


u Er 


2. Wahl zweier Miiglieder des Divectortii an Stelle 
der Herren Rittergutsbeſitzer Runge auf Alt⸗ 
Damerow und Dr. von Oertzen auf Roſſow, deren 
vierjährige Amtsdauer abgelaufen iſt. 

3. Antrag des Directortt auf Bewilligung 
Gehalts zulage an den Bureaudiener Bock. 

4. Antrag des Directorli und der Revifions⸗Committe 
auf Bewilligung der erforderlichen Mittel zur 
Einführung einer veränderten Buch und Rechnungs⸗ 
führung. 

5. Antrag des Directoril betreffend Ausdehnung der 
den Herren Kaſſencuratoren und dem 1. Beamten 
ertheilten Vollmacht zum Discontiren von Wechſeln 
bei der Reichsbank auf die Subſtituten der erſteren 
und auf den 2. Beamten. 


II. Für die beſondere Verhandlung der Mitglieder der 

Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft: 
1. Erſtattung der dieſe Geſellſchaſt betreffenden be⸗ 
ſonderen Berichte des Directorii und der Reviſions⸗ 
Committe bei Vorlegung der Jahresrechnung. 

. Entſcheidung von Entſchädigungs⸗ und ſonſtigen 

Angelegenbeiten einzelner Intereſſenten. 

3. Erwählung von Directorial Vertretern ſür 1892 
und 1893. 

4. Antrag des Directorii wegen Abänderung des 
8 32 25. 2 und 3 der Verſicherungs⸗Bedingungen 
hinſichtlich der Höhe der für rückſtändige Beiträge 
zu berechnenden Verzugszinſen. 

5. Antrag der Reviſions⸗Committe betr. Veränderung 
des § 18 der Berfiherungs- Bedingungen hinſi gtlich 
der den Taxanten zu gewährenden Reiſevergütung. 


„Für die beſondere Verhandlung der Mitglieder der 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft: 

J. Erſtattung der dieſe Geſellſchaft betreffen den be⸗ 
jonteren Berichte des Dir ctocit und der Reviſions⸗ 
Committe bei Vorlegung der Jahresrechnung. 

2. Entſcheidung von Entſchädigungs⸗ und ſonſtigen 
Angelegenheiten einzelner Intereſſenten. 

3. Anlrag des Directorii, betreffend Abänderung 
einiger Beſtimmungen des § 3 C. Abſ. 3 der 
Verſicherungs⸗ Bedingungen über die generelle 
Miethen⸗Verſicherung. 

4. Antrag des Gutsbeſitzers Koch auf Sudom betr. 

einen Zuſatz zu §S 3 C. Abſ. 1 und 2 der Ver⸗ 

ſicherungs⸗ Bedingungen über Beſtimmung des 

Wertbverbältniſſes von Körnern und Stroh bei 

Getreide⸗Verſicherungen. 

Antrag des Gutspächters Wilbrandt⸗Lauenhagen 

betr. einen Zuſatz zu $ 3 C. Abſ. 1 und zu 

8 22 Abſ. 1 über denſelben Gegenſtand. 

6. Antrag des Directorit betr. einen Zuſatz zu 

§ 22 Abſ. 4 der Verficherungs⸗Bedingungen wegen 

Entſchädigunz von Strohmiethen, welche zu nahe 

an Gebäuden ſtehen. 


einer 
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7. Antrag der Revifions⸗Committe betr. Abänderung 
des § 14 der Verſicherungs⸗Bedingungen hinfichtlich 
der den Taxanten zu gewährenden Reiſevergütung. 

5. Antrag des Herrn Oberamtmanns Marſch zu 
Stremmen betr. einen Zuſatz zu 8 29 der Ver⸗ 
ſicherungs⸗Bedingungen wegen Bewilligung einer 
Beitragsermäßigung für völlig maſſive, hart be⸗ 
dachte und ebenſo benachbarte oder iſolirt gelegene 
Gehöfte. 

9. Antrag des Directorii wegen Abänderung des 
§ 30 Ubi. 2 der Verfiherungs-Bedingungen hin⸗ 
ſichtlih der Höhe der für rückftändige Beiträge 
zu berechnenden Verzugszinſen. 

Neubrandenburg, den 16. Januar 1892. 
Das Directorium der Mecklendurgtſchen Hagel⸗ und 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
5 2 5Jn der Rudolf Kluge'ſchen Konkursſache iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung, zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schluß verzeichniß und zur Beſchluß⸗ 
faſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren 
Vermögensſtücke Schlußtermin den 8. Februar 1892, 
Vormittags 10 Uhr anberaumt. 
Schöneck, den 13. Januar 1892. 
Köni, leches Amtsgericht. 
526 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Porzellanwaarenhändlers Wilhelm Warlies in Elbing 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
der Schlußtermin auf den 8. Februar 1892, Vormittags 
11 Uhr ver dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt 
Zimmer Nr. 12 beſtimmt. 
Elbing, den 14. Januar 1892. 
Schlot. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
527 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Ellard Schwarz zu Neuſtadt Weftpr. 
iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
auf den 13. Februar 1892, Vormittags 10 Uhr vor 
dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer Nr. 10 
anberaumt. 

Neuſtadt Weſtpr., dtn 15. Januar 1892. 


ung, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
528 Veräußerungsverbot. 

An die Geſellſchafter der im Konkurs befindlichen 
offenen Handelsgeſellſchaft C. A. Lerchen bier, Kauf⸗ 
mann Kruſe hier und Sieder Gamm, angeblich jetzt in 
Danzig, über deren Privatvermögen die Eröffnung des 
Konkursverfahrens beantragt iſt, iſt zur Sicherung der 
künftigen Konkurs maſſen ein allgemeines Veräußerungs⸗ 
verbot gemäß dem Gerichtsbeſchluſſe vom 23. d. Mts. 
erlaſſen worden, was hiermit öffentlich bekannt gemacht 
wird. 

Lübeck, den 23. Januar 1892. 5 
Der Gerichtsſchreiber des Amtsgerichts, Abtheilung 4. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt' koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
Druck von A. Schroth in Danzig. 


